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Der BergbarJgilt als Auslöser. Bei Stärke 3,5 wackelten Sttihle und Weinfldschen fielen aus dem
Von Hubert WoIf

Halten. Dass die Erde sich schüttelt,
das spüren am Samstagmittag vor al-
lem Menschen in Haltern am See
und in Dorsten. Stühle, Sofaq Tische
wackeln, Weinflaschen fallen aus
Regalen. ,,Unsere Tiere haben sich
verkrochen und einige Bodenfliesen
haben einen Riss", sagt ein Mann in
Haltem-Eppendorf. Eine Frau:
,,Meine Stehlampe wackelte einige
Sekunden hin uhd her, sehr gruse-
Iigl" Und eine andere: ,,Erst dachte

Datteln

ich, ich hätte einen Schwindelan-
Iall.'

Nein, es war ein Beben. Eines
durch den Bergbau. Das sind aber
keine einstürzenden Stollen, die
würde oben niemand bernerken;das
sind Spannungen in Gesteinsschich-
ten, die sich aufbauen und irgend-
wann entladen. So wie jetzt bei Ab-
baubetrieb 741. ,,Das war eines der
stärkeren Beben der letzten Jahre",
sagt aln Sonntag RAG-Sprecher
ChristofBeike. Bis dahin hatten sich
20 Leute beim Service-Center der

Regal

RAG gemeldet. ,lWir werdeh das von
Montag an abarbeiten", sagt Beike.

Mit Steirke 3,5 war es das zweit-
stärkste Beben dieses lahres im
Land: Irn Mai hatte die Erde bei
Darmstadtmit4,2 gewackelt. Die re-
gelinäßigen Aufzeichnungen etwa
der Ruhr-Universität belegen, dass es
monatlich dutzende Erdbeben im
Ruhrgebiet gibt, vor allem in Hal-
tem, Bottrop, Duisburg und Hamm;
die meisten sind aber so schwach,
dass zwar Sensoren sie messen,
Menschen sie aber nicht fuhlen.


